
 

Lösung  

Die Stadtwerke-GmbH als Kapitalgesellschaft i.S.d. § 1 Abs. 1 Nr. 1 KStG begründet unabhängig von der 
Art ihrer Tätigkeit stets und in vollem Umfang einen Gewerbebetrieb (§ 8 Abs. 2 KStG i.V.m. § 2 Abs. 2 
Satz 1 GewStG).  

Bei der Entsorgung von Hausmüll handelt es sich um eine hoheitliche Tätigkeit (vgl. Tz. 2 der Arbeitshilfe 
„Steuerliche Behandlung der Abfallentsorgung durch die öffentliche Hand“, Verfügung der OFD Karlsruhe 
vom 29.08.2016, Az. S 270.6/256, FAIR). Sowohl die hoheitliche als auch die wirtschaftliche 
Abfallentsorgung stellen - sofern nicht kostendeckend - ein begünstigtes Dauerverlustgeschäft i.S.d. § 8 
Abs. 7 Satz 2 KStG dar (vgl. Rdnr. 42 des BMF-Schreibens vom 12.11.2009, a.a.O).  

Auch bei dem Verlustbetrieb eines Schwimmbads handelt es sich um ein begünstigtes Dauerverlustgeschäft 
i.S.d. § 8 Abs. 7 Satz 2 KStG.  

Bei der Ermittlung des Einkommens der Organgesellschaft ist gem. § 15 Satz 1 Nr. 4 Satz 1 KStG die 
Sonderregelung des § 8 Abs. 7 Satz 2 KStG nicht anzuwenden. Eine Anwendung der Vorschrift erfolgt 
über § 15 Satz 1 Nr. 4 Satz 2 KStG erst auf Ebene des Organträgers. Folglich ist der Organträger so zu 
behandeln, als hätte er selbst die Tätigkeit der Organgesellschaft ausgeführt.  

Ist in dem dem Organträger zuzurechnenden Einkommen das Einkommen einer Kapitalgesellschaft 
enthalten, auf die § 8 Abs. 7 Satz 1 Nr. 2 KStG anzuwenden ist, so ist bei der Ermittlung des Einkommens 
der Organgesellschaft § 8 Abs. 9 KStG nicht anzuwenden. Die sog. Spartentrennung ist erst auf Ebene des 
Organträgers durchzuführen (§ 15 Satz 1 Nr. 5 KStG). Nach Sinn und Zweck der Vorschrift ist § 15 Satz 1 
Nr. 5 Satz 2 KStG so auszulegen, dass das gesamte im Organträgerkreis erzielte Einkommen nach § 8 
Abs. 9 KStG in Sparten zu gliedern ist, auch dann, wenn nur eines der zum Organkreis gehörenden 
Rechtssubjekte Dauerverlustgeschäfte i.S.d. § 8 Abs. 7 Satz 2  KStG ausübt. Das eigene Einkommen des 
Organträgers und die aus ggf. mehreren Organgesellschaften zuzurechnenden Organeinkommen sind für 
die Anwendung des § 8 Abs. 9 KStG beim Organträger so zu behandeln, als würde es sich hierbei 
insgesamt um verschiedene eigene Tätigkeitsbereiche des Organträgers handeln.  

Insbesondere sind zusammenfassbare Tätigkeiten zu einer einheitlichen Sparte i.S.d. §  8 Abs. 9 Nr. 2 
KStG zusammenzufassen, unabhängig davon, ob sie vom Organträger oder der Organgesellschaft ausgeübt 
werden.  

Auf Ebene des Organträgers sind somit nachfolgende Sparten i.S.d. § 8 Abs. 9 KStG zu bilden:  

• Sparten i.S.d. § 8 Abs. 9 Satz 1 Nr. 1 KStG - hoheitliche Dauerverlustgeschäfte:  
- Hausmüll, ggf. Schulschwimmen  

• Sparten i.S.d. § 8 Abs. 9 Satz 1 Nr. 2 KStG - zusammenfassbare Tätigkeiten sowie (sonstige) 
Dauerverluste:  
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